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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Nürnberg-Fischbach : ATV 1873 Frankonia Nürnberg 
Mittwoch, 26.10.2022, 20:00 Uhr

TSV Nürnberg-Fischbach stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Nord) auf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf die
Mannschaft des TSV Nürnberg-Fischbach am vergangenen Mittwoch im 4. Saisonspiel auf die
Mannschaft des ATV 1873 Frankonia Nürnberg. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem
9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt fixierte Siegfried
Hofmann. Garant für diesen Heimspielsieg waren Kotschenreuther und Hofmann, die in allen Einzeln
und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der ATV 1873 Frankonia
Nürnberg dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim 3:0-Erfolg gelang es Zenefels /
Kotschenreuther die Gastspieler Neumeier / Nowotny in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Sandl
/ Hofmann und Bernhardt / Schimpf, das Sandl / Hofmann letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnten. Nagler / Lokcikas hatten anschließend gegen Wierer / Unterstöger bei ihrem 0:
3 kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den ersten Partien gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Es dauerte eine Weile, bis Claude Sandl seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Alexander
Schimpf quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der
TTR-Werte extrem überraschend, dann doch an die Gäste. Mit 1:3 verlor dann Gerhard Zenefels
seine Partie gegen Juri Bernhardt, die anhand der TTR-Werte im Vorfeld offen eingeschätzt werden
konnte. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz das
Punktspiel weiterführte. Eher wenig Gegenwehr bekam Klaus Kotschenreuther dann beim 11:9, 11:
8, 11:7 von Patrick Wierer. Beim 3:0-Sieg gegen Rainer Neumeier zeigte Siegfried Hofmann seinem
Gegner die Grenzen auf. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Stefan Nagler gewann sein Spiel gegen Holger Nowotny überzeugend und anhand der TTR-
Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Stefan Unterstöger
war für Alfred Lokcikas letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Nürnberg-Fischbach und des ATV 1873 Frankonia
Nürnberg. Nur einen Satz verlor hingegen Claude Sandl bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Juri
Bernhardt und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Gerhard Zenefels Alexander Schimpf in fünf Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Klaus
Kotschenreuther gelang es, Rainer Neumeier im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Passende spielerische Mittel hatte
nachfolgend Siegfried Hofmann letztlich parat, um Patrick Wierer zu distanzieren, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf
mit 9:4 beendet.
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Nach diesem Sieg des TSV Nürnberg-Fischbach geht es nun im nächsten Spiel am 07.11.2022
gegen den SV Schwaig II, während der ATV 1873 Frankonia Nürnberg am 18.11.2022 gegen den
TTC Wendelstein antritt.

 Statistik:
 TSV Nürnberg-Fischbach

Doppel: Zenefels / Kotschenreuther 1:0, Sandl / Hofmann 1:0, Nagler / Lokcikas 0:1 
Einzel: C. Sandl 1:1, G. Zenefels 1:1, K. Kotschenreuther 2:0, S. Hofmann 2:0, S. Nagler 1:0, A.
Lokcikas 0:1 

 ATV 1873 Frankonia Nürnberg
Doppel: Bernhardt / Schimpf 0:1, Neumeier / Nowotny 0:1, Wierer / Unterstöger 1:0 
Einzel: J. Bernhardt 1:1, A. Schimpf 1:1, R. Neumeier 0:2, P. Wierer 0:2, S. Unterstöger 1:0, H.
Nowotny 0:1


